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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1965 Ausgegeben am 31. März 1965 4. Stüdi 

$.Gesetz! Gesetz, mit dem das Gesetz vom 11. November 1960. LGB!. für Wien Nr. 30, womit der Bundes­
polizcidirekcion Wien auf dem Gebiet der Straßenpolizei Aufgaben der Vollziehung übertragen werden, 
abgeändert wird. 

G. Verordnung: Festsetzung des Entgeltes, des Sperrgel.des und der Zuschlagsvergütung der Hausbesorger, Abänderung~ 

5. 
1 

Gesetz vom 29. Jänner 1965, mit dem das i 
Gesetz vom 11. November 1960, LGBI. für 
Wien Nr. 30, womit der Bundespolizeidirek­
tion Wien auf dem Gebiet der Straßenpolizei 
Aufgaben der Vollziehung übertragen wer-

den, abgeändert wird. 

§ 1 

Entgelt 

Das monatliche Entgelt wird festgesetzt wie 
folgt: 

I. Für d i c nach den §§ 2 und 3 
Abs. 1 der Hausbesorgerordnung 
1 9 5 7 zu er b r i n g e n d e n D i e n s t~ 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: l c ist u n gen mit A u s n a h m e der 
A ik I ReinigungderGehsteigeundderen 

rt e 1 IBestreuung bei Glatteis: 
Im § 1 Abs. 1 wird nach lit. g der Punkt durch ! 

1 
B . wr h 

· B · ·-'- d d Ab 1 f 1 d ' . e1 "o nungen: einen e1str1u1 ersetzt un em s. o gen e „ . 

Ht. h angefügt: a) fur Z1mmer, und zwar: 
. . für das erste Zimmer mit 4'10 S, 

„h) die Su:herung des Schulweges (§ 97 a für das zweite Zimmer mit s·so S 
Straßenverkehrsordnung 1960, BGBL ' für das dritte Zimmer mit 7'40 S ' 
Nr. 159, in der Fassung BGBL Nr. 204i i für das vierte Zimmer mit 1070 S 
1964).'' für das fünfte und jedes weitere) Zimmer 

Artikel II 

Dieses Gesetz tritt am 1. Februar 1965 in 
Kraft. 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 

Jonas Ertl 

6. 
Verordnung des Landeshauptmannes vom 
26. Mm 1965, mit der die Verordnung des 
Landeshauptmannes vom 23. März 1957, 
LGBI. für Wien Nr. 6, betreffend die Fest· 
setzung des Entgeltes, des Sperrgeldes und , 
der Zuschlagsvergütung der Hausbesorger, 

abgeändert wird. 

Auf Grund der §§ 7 und 8 der Hausbesorger­
ordnung 19>7, BGB!. Nr. 154, wird verordnet: 

Artikel I 

Die §§ 1 bis 5 der Verordnung des Landes­
hauptmannes vom 23. März 1957, LGBL für 
Wien Nr. 6, haben zu lauten: 

4 

um je 4 S mehr als für das vorhergehende 
(sodaß für das fünfte Zimmer 1470 S, für 
für das sechste 1870 S usw. zu zahlen sind); 
als Zimmer gelten Wohnräume mit einer 
Bodenfläche von mehr als 15 Quadrat-
metetnj 

b) für Kabinette, und zwar: 

für das erste Kabinett mit 2·10 S) 
für das zweite und dritte Kabinett mit je 
3'30 s, 
f\.ir das vierte und jedes weitere Kabinett 
mit je 7'30 S; 
als Kabinette gelten Wohnräume mit einer 
Bo<lenfläche von mehr als 8 bis einschließ­
lich 15 Quadratmetern; 

c) für Nebenräume, und zwar: 
Hausgehilfenzirnmer> Garderoben, \ror­
zimmer, Badezimmer, Brausenisdien, Ab­
stellräume, geschlossene Balkone; 

. ferner Küchen~ sov,-eit sie nicht unter lit. d 
fallen; 
Loggien, offene Balkone und Terrassen bei 
einer Bodenfläche von mehr als 2 Quadrat­
metern; 
für die ersten drei Nebenräume mit je 
rsos, 






